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Kirche" 1 Kr. 20 bz. verrechnet.234) 1861 bedenkt das Kapitel
den Bärenwirt in Büren zum Zeichen der Anerkennung (wohl
seiner kulinarischen Künste) mit einer schönen Bibel. Gleichzeitig

stellte der Pfarrverein Büren seiner Frau ein
„elegantes" Gesangbuch zu.235)

Wir sind am Ende unserer Mitteilungen angelangt. Seit
45 Jahren besteht also das Kapitel Büren nicht mehr. Da
fragt man sich unwillkürlich, ob denn eigentlich die
Fortexistenz eines Kapitelvereins noch Sinn habe. Die
Hauptaufgabe, welche die alte „Bruderschaft", wie die Korporation
in früheren Zeiten auch etwa genannt wurde, hatte, ist ja seit
Jahrzehnten dahingefallen. Wir glauben aber, trotzdem diese
Frage unbedingt bejahen zu dürfen. Auf zwei Gebieten wird
noch die alte Tradition fortgesetzt, nämlich auf denjenigen
der Gemeinnützigkeit und der Geselligkeit. Dabei ist aber
die erstere nie zu kurz gekommen: alljährlich wird in dieser
Beziehung etwas geleistet; dazu wurde vor 15 Jahren der
grössere Teil des ehemaligen Kapitelsgutes, ein Kapital von
Fr. 8000.—, an die Witwenstiftung abgetreten. Auf diese
Weise erlegten sich die Mitglieder gewisse Einschränkungen
für die materielle Seite der Tagungen auf. So besteht denn
auch keine Gefahr mehr, dass diese allzusehr in den Vordergrund

trete, wie es manchmal in der „guten alten Zeit" der
Fall gewesen zu sein scheint. Solche Erwägungen scheinen
uns die Berechtigung der Fortexister.z festzustellen.

Die ältesten Bilder von Amerika.
Von Dr. Hans Bloesch.

Wie wir in den letzten Jahrzehnten die Eroberung der Luft
durch die Flugzeuge mit grosser Spannung verfolgt haben, so
hat eine frühere Zeit die Entdeckung Amerikas erwartet. Durch
beinahe zwei Jahrhunderte hat man sie erhofft, und der
Unternehmungsgeist kühner Seefahrer hat immer wieder den Weg
gesucht nach den Inseln der Glückseligen, von denen die Sage
der Alten berichtete.

S34) Kap. Bür. Rechnungsrodel 1790.

*") Kap. Bür. Protokoll 54.
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DiroKe" 1 Dr. 20 K«. v«rr«oduet. 1861 KeäeuKt das Kapitel
äeu Däreuvirt iv Düren «nni Seiedeu cier ^.uorkeuuuug (vonl
soiuer KuKuarisodeu Düuste) ruit einer sedöueu Didei. Dieiod-
«eitig »teilte äer Diarrveroiu Düreu seiuer Drau eiu „sie-
gautos" Dssaugduod «u. 22°)

wir siuci aru Duä« unserer Nittoiiuugou augeiangt. Keit
45 ^aureu KestoKt als« cias Dapitel Düreu uieirt ruekr. Da
trägt ruau sieir uuvillkürliok, «K cleuu eigeutiielr ciie Dort-
existou« eiues Dapiteivereius uook Liuu KaK«. Die Raupt-
sukgak«, v«ioko ciie aite „Drucierueirat't", vie ciie Dorporatiou
iu trükerou S«itou auelr otva gouauut vuräe, lratte, ist za seit
^akr«okuteu äakiug«kaii«u. wir giauksu ader, trot«cloiu äiese
Drage uudeäiugt bezadeu «u äürteu. ^uk «vsi Dedieteu virä
uoed äie aite Iraäitiou Fortgesetzt, uäruiiod auk äeuzeuigeu
äer D«uioiuuüt«igKoit uuä äer DosoiligKoit. Dsdei ist ader
äie erster« uro «u Kur« gokoiurueu: aiizäkriiok virä iu äieser
De«i«Kuug etvas g«i«ist«t; äa«u vurä« vor 15 dadren äer
grosser« Veii äos okerualigou Dapitol «gutes, oiu Dapital vou
Dr. 8000.—, au äi« witvenstit'tuug adgetretou. ^.uk äiese
weise eriegteu siod äie Nitgiisäsr govisso DiusodräuKuugs«
kür äie ruatorieiie Leite äer Vsguugeu auk. 80 KssteKt äeuu
suod Keiue DskaKr ruedr, ciass äiese aii«useKr iu äeu Voräer-
gruuä trete, vie e« luauediuai iu äer „guteu aitou Seit" äor
Daii geveseu «u seiu sodoiut. Loiede Drväguugeu sedoiueu
uus äio Doreedtiguug äor Dortoxistor« Lost«usteiieu.

Die ältestöii Liläsr von ^möriks.
Von Vr. Laos L10 e 8 eK.

wis vir iu clen I«t«tsu ^aKr««Kuteu äis LroKeruug äsr l_,utt
äurek äi« k'lugzisug« ruit grosssr 3pauuuug vsrtolgt Kabsu, so
dat «iu« trüksrs 2sit äis EntäeoKuug ^rusrikas srvartet. OureK
KsiuaK« «vsi .lakrkuuäsi't« Kat ruau sis srKoM, uuä üer Lutsr»
nedruuugsgsist KüKusr 8«staKr«r Kat irurusr vi«ä«r äsu weg
gssuokt uaek äsu luseiu clor 6iiü«kL«llgen, vou ä«u«u äis Sag«
äer ^ltsn KsrioKtets.

2«) Xäv. Lür. KeednunKsrockel 1790.

«s,v. Lür. ?rot«K«ll S4.
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Die erste Etappe war die Entdeckung der canarischen
Inseln, deren Vorrecht sich Genuesen, Franzosen und Portugiesen

streitig machten, dann folgten die Fahrten Heinrichs
des Seefahrers, womit die bekannte Welt bis zu den Azoren
ausgedehnt wurde (um 1440). Schon damals verbreitete sich
die Kunde von noch weiter westlich gelegenem Land. Weit
früher zurück reichen die Seefahrten der nördlichen Völker,
die schon im zehnten Jahrhundert zur Entdeckung von Grönland

führten und sehr wahrscheinlich auch schon von Amerika.
Die Kunde von einem Festland im Westen hatte schon so
starke Wurzeln gefasst, dass 1486, unter der Regierung des

Königs Johann II. von Portugal, sich Ferdinand Dulmo, der
sich die Eroberung jenes Landes zum Ziel gesetzt hatte, durch
eine königliche Urkunde den Besitz dieser von ihm zu
entdeckenden Inseln und des Festlandes zusichern liess. Von
derselben Zuversicht, festes Land zu finden — allerdings nicht
eine neue Welt, sondern Ostasien — war auch Columbus
getragen, als er am 3. August 1492 von Palos nach Westen steuerte.
Sein Traum und damit der Traum seines ganzen Zeitalters
ging in Erfüllung und als er nach 7 lft Monaten am 4. März
1493 an der Mündung des Tajo landete, schrieb er dem König
und der Königin von Spanien, in deren Auftrag er die Reise
unternommen hatte, einen Brief, in dem er ihnen die
Entdeckung der neu aufgefundenen Inseln im fernen Westen
mitteilte. Dieser Brief ist verloren gegangen, dagegen der andere,
den er am 15. März im Hafen von Palos an den Schatzmeister
des Königs, Raphaële Sanchez, sandte, fand rasche Verbreitung
und trug in der Form eines Flugblattes die Kunde von der
grossen Entdeckung in alle Welt. Leandro di Cosco übersetzte
den Brief ins Lateinische am 3. Mai 1493 und im selben Jahre
noch wurde er mehrfach in Rom gedruckt. Nach dem Gebrauch
der Zeit fand sich auch gleich ein gewandter Verskünstler,
Giuliano Dati, der die Neuigkeit in Ottaverime brachte und
bereits am 25. Oktober 1493 im Druck verbreiten liess. „La
Lettera dell' Isole che ha trovato nuovamente il re di Spagna.
Poemetto in ottava rima di Giuliano Dati.tt (Neu herausgegeben
von Gustavo Uzielli in den Scelta di curiosità letterarie.
Bologna 1873.)
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Ois srst« Ltsppe var dis LntdsoKuug äsr «susrisoksu
lussiu, der«» VorrsoKt siok (?suu«s«u, ?räu««s«n und ?ortu-
gisssn streitig msoktsu, dsuu loigtsu ciis ?skrteu lleinrioks
cies KoslsKrsrs, vomit äi« KsKsuut« weit bis 211 dsu ^««rsu
susgsdsknt vurde (um. 1440). Sokon damals vsrbrsitst« siok
ciis Luuds von no«K vsitsr vsstliek gslegsusm I^ancl. V/sit
krüker «urüok rsioksu cii« SsstsKrtsu cisr uördlioksu VöiKsr,
ciis sekou im «skutsn ^skrkuudsrt «nr LutdsoKuug von (Zrou-
ianci tukrtsn nnci sskr vsdrsokeiuliek anok sekou von ^.msriks.
Ois Lnnds von sinsm l^sstlaud im westsu Katts sekou so
stark« wur««1u gstssst, dass 1486, untsr dsr liegisrung dss
Louigs ^«Ksnu II. von Portugal, siok ?src1iOänd Ouim«, dsr
siok di« Lr-ovsrung zsuss lisudss «um ^i«1 g«sst«t Katt«, durek
«iu« KöuiglieKs llrkuud« dsu Lssit« disssr vou ikm «u «ut-
dsoksudsu lussiu uud dss l^sstisudss «usioksru lisss. Vou dsr-
ssibsu XuvsrsioKt, tsstss I>sud «u üudsu — silsrdiugs uiokt
«ius risu« weit, soucisru 0stssisu — var auok doiumkus gs-
tragsn, ais sr am 3. August 1492 voul>si«8 us«K wsstsu stsusrts.
Lsiu Irsuru uud damit dsr Irsum ssiues gau««u ^sitsitsrs
giug iu Lrlüliuug uud als «r uaok 7 Kkoustsu am 4. Klär«
1493 su dsr Uüuduug des laz'o iaudst«, sokrisk er d«m Löuig
uud d«r Löuigiu vou Spsuisu, iu dsrsu ^.uttrsg «r dis Ksiss
uutsruomruou Kstt«, siusu Lrist, iu dsm «r ikusu dis Lut-
cieekuug dsr nsu sutgskuudsusu lussiu im tsrusu westsu mit-
tsiits. Oi«ssr Lriek ist vsrioreu gsgsug«n, cisg«gsu dsr sudsrs,
dsn «r sm 15. Klär« im Lstsn vou ?sios sn dsu 3«Kst«m«ister
dss LÄnigs, lispdseis SsueKs«, ssudts, tsud rssok« VerKreituug
uud trug iu dsr ?orm eiues MugKiattss die üuuds vou dsr
grossen LntdsoKuug iu alle w«It. Lssndr« di Ooso« übsrsst^ts
deu Lrist ius I^stsiuisoK« sm 3. Icksi 1493 uud im ssiksu ^skrs
nuek vurd« sr medrlsok iu liom gsdruokt. KsoK dsm KebrauoK
dsr 2sit kaud sied su«K g1«i«K «in gsvsudtsr VersKünstisr,
lZiuIisu« Oati, der dis Neuigkeit iu Ottsvsrim« KrsoKt« uud
bersits sm 25. OKtoKsr 1493 im OruoK verbrsitsu lisss. „I.s
Lstters dsil' Isoi« ek« Ks trovsto nuovsmsut« ii rs di Spsgus.
?oemstt« iu «ttsvs rims di (xiuliauo Osti.^ (I^eu Ksrsusgsgebsu
vou Lrustsv« I1«ieiii iu dsu soslts di euriosits isttersri«. Lo-
logus 1873.)
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Von Rom aus verbreitete sich die Neuigkeit sehr rasch;
eine Ausgabe des lateinischen Briefes, den Stefano Plannck
gedruckt hatte, mochte auch nach Basel gelangt sein, und da

man es zu jenen Zeiten mit dem Nachdrucken nicht so peinlich

genau nahm, so machte sich der Basler Drucker Johannes
Bergmann de Olpe auch kein Gewissen daraus, in seiner
Ausgabe eines Drama zum Lobe des Königs Ferdinand und der
Eroberung von Granada von Carl Verard auch den Brief des

Columbus aufzunehmen, der so schon am 21. April 1494 von
Basel aus die Nachricht weiter verkündete.

Der seltene Druck findet sich in einem Sammelband der
Berner Stadtbibliothek (Inc. III 84) und trägt den Titel: „In
laudem Serenissi / mi Ferdinandi Hispaniarum regis, Bethi- / cae
et regni Granatae, obsidio, victoria et / triumphus. Et de Insulis
in mari Indico /nuper inventis." Sebastian Brandt schickt eine „In
Bethicum triumphum congratulatio" in lateinischen Distichen
voraus und dann folgt die dramatisierte Geschichte der
Eroberung Granadas durch Carolus Verardus von Caesena. Am
Seh] uss dieses Dramas in Prosa auf der Vorderseite des Blattes 29

stehen das Datum des Druckes und die Initialen des Druckers.
Dann folgt der Brief des Columbus mit den Bildern.

Es ist dies vermutlich die zweite Ausgabe ; im Jahr zuvor, 1493,
hatte Bergmann de Olpe den Brief allein im Druck ausgehen
lassen, mit gothischen Lettern gedruckt und mit denselben
Holzschnitten. Ein Exemplar dieser ersten Ausgabe besitzt die
Basler Bibliothek. Unsere zweite Ausgabe ist in einer schönen
klaren Antiqua gedruckt, in Oktav, trotzdem das Format den
sonst üblichen Quartausgaben entspricht. Der Druck enthält
6 Holzschnitte, in denen wir die ersten Darstellungen aus dem
neuen Weltteil erkennen dürfen.

Auf dem Titel steht der König Ferdinand mit den beiden
Wappen von Kastilien und Leon und Granada. Auf der Vorderseite

des letzten Blattes steht als Schlusstück nochmals das

Wappen von Kastilien und Leon. Die andern vier Bilder
geben Darstellungen aus der Entdeckungsreise des Columbus.
Das eine auf der Rückseite des letzten Blattes veranschaulicht
die Fahrt der Flotte, „Oceanica classis". Es ist im Schnitt
und im Stil anders gehalten als die drei andern, was sich
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Von Rom ans verbreitete sieK dis Neuigkeit sekr rasen;
sins ^usgaks ciss lateiuisoksu öriekes, dsn stetauo ?lauu«K gs»
druckt Katts, mookts »u«K uaok Lasel gelangt sein, nnd da

man ss 211 ienen leiten mit dsm I^aeKdruoKsu uiokt so psiu-
ii«K gsnan nakm, so maekts siok dsr Lasier DruoKsr ^«Ksuuss
Lsrgmarm ds Oips anek Kein Dsvisssu darans, in ssiner ^ns-
gäbe sines Drama «um I^oKs des Königs Ferdinand nnd dsr
EroKerung vou Drauada vou Oari Vsrard anok deu Lriek des

lüoiumkus auk«uuskmsu, der so sekou am 21. ^.pril 1494 vou
Lasel aus die XaoKrioKt weiter vsrküudsto.

Der seltene DrneK tludst siok iu siusm SammslKaud dsr
Lsruer StacltKiKliotKsK (lue. III 84) uud trägt deu litsl: „Iu
laudsm ssrsnissi / miEsrdiuaudi Lispauisrum regis, LetKi- / oas
et rsgui Drauatae, obsidio, viotoria st / triumpkus. Et ds lusulis
iu mari Indio« /uupsr iuvsutis." Ssbastiau Lraudt sokiekt sius „Iu
LstKieuru triumpkum eongratuiati«^ iu iatsiuisokeu DistieKsu
voraus uud dauu tolgt dis dramatisierte DeseKieKts dsr Er»

«beruug (?rauadas durok Oarolus Verardus von Oasseus. ^.m
SeKlnss dissss Dramas in Prosa auf dsr V«rdsrssits dss Siattss29
steksu das Datum dss DruoKss uud dis luitiaisu des DruoKers.
Daun kolgt der Lriek des (HoiumKus mit deu Liideru.

Es ist dies vsrmutliok dis «weit« ^.usgaks; im ^akr «uv«r, 1493,
Katts Lsrgmauu ds Oips dsu Lriek allsiu im Druck ausgsken
lasssu, mit gotkisoneu I,«ttsru gedruekt uud mit dsusslbsu
D«i«soKuitteu. Eiu Exemplar dieser ersteu Ausgabe besitzt dis
Lasier LibiiotKsK. vussrs «vsits Ausgab« ist iu siusr soKSusu
Kisrsu ^,nticiua gsdruekt, iu Oktav, tr«t«dsm das Eormat dsu
soust üdiioksn (ZuartausgaKsu eutspriekt. Der Druck sutkält
6 D«I«8oKnitts, iu dsusu wir die ersten Darstellungen aus dem
ususu Weltteil erkennen dürtsu.

^.uk dsm litsi stekt der Louig Eerdiuaud mit deu Ksiden
wappeu v«u Kastilien uud Deou uud (?ranada. ^,uk der Vardsr-
ssits des lst«tou Llattes stekt als SoKlusstüeK uookmals das

wappeu vou Xastilieu uud I,s«u. Dis audsru visr Lildsr
gsksu Darstsliuugou aus dsr EutdsoKungsreiso des LolnmKus.
Das eius auk dsr LüoKssits dss lst«tsu Liattss veransekauliekt
die EaKrt der Eiotte, „Oosauioa «la8sis". Ls ist im SeKuitt
und im stii auclsrs gekaltsu als dis drei sudsru, was siok
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$n landein £erenifìi
mi Ferdinand!Hifpaniaip regis/BeÉhis
ca* 81 regni Granatae/obfîdio/vicT:oria/8£
triüphus/ Et de Infulis in mari Indico
nuper inuentis.

mK awmia «s
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Titelseite aus dem Basler Druck von 1494 mit dem Brief des Kolumbus über
die Entdeckung Amerikas (Stadthibl. Bern, Inc. III 84).
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In lsuäem SercniM
cT ZcreFNi (ZranAtT/«dllc!lO/vi6dorlä/6c

nuxier inuentis

am

Titelseite aus äern Lasier vruvk von 1494 mit äeiu Lriek ges Lelunlbus üvsr
äie LutäeeKuug Amerikas (3ts,ätbibl. Lern, lue. III 84).
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©eJnfùlîsnuper in
martJndtco repmie
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Kolumbus landet auf der Insel Hispana. Basler Druck 1494.
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DeInluKsnuper in
man Inclico repems

7^^

DM
WZ

Xolmudns lauäet aul äsr Insel Lisvanä. Lasier DrneK 1494.
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®e Jnfulte mtper inuenrte

Epi'ftola Chriftoferi Colom (cui etas noftra mul*
turn debef.de Infulis in mah Indico nuper inuens
tts : ad qu as perquirendas octauo an tea menfe : au*
fpidis « gre inui£kflTimi Fernanda Hifpaniarü Re*
gis müTus fucrat)ad Magnifica dominü Raphae«
lem Sanxisteiufdem ferenilTimi Regis Thefaurari
um miffa : quam nobilis aclitteratus vir Aliander
de Gofco: ab Hifpano ideomate :in latinum con*
utrtit: tercio Kalendas Maii.M.ecce.xliij.Pontifia
catus Aiexandri Sexti Anno primp.

QVoniam
fufeep te prouinciae rem perfecta

me confecutü fuiffe : gratum tibi fore iteio •
has conflitui exarare : qua? ta vniufcuiufqj

ret in boc noftro itinere gefte inuêteq? admoneât.
Tricefimotercio die poftq Gadibus difeeffi :in ma
re Indicüperueni: vbi plurimas Iufulas mnumeris
h abitatas h omimbus reperi : quam omniumg fee-
liciflïmo Rege noftro : preconio celebrato / 81 vex il
lis extenfis :côtradicente nemine pofieiTioné accès

pi.primçcp earum:diui Saluatoris nomêimpofui*
cuius fretus auxilio:tam ad haneq^adeeteras alias
puenimus-Ëam vero Indi Guanahanyn vocant.
Aliasi etiam vnäquancp nouo nomine nücupaui.
Quippe aliam Infulam Sanctg Marie Conception
nis. aiiam Fernandinam.aliam Hyfabellam. alia

Textseite mit dem Anfang des Briefes des Kolumbus. Basler Druck 1494.
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DeInlulis Mlper lnuenrls

Lpiltoia ^nrtltofen dolom(cuietas noltramu!«
tum Lebet cle Iniuli8 in mari Inclico nuper muen-
tis: acl quas penzuirenclas oQauo ancea mens«:au-
spicus Sc gre inm6tii7imi kernancli ttispaniarü Ke-
eis millus luerat)a<j I^aAniKcü äominü Kapnae»
Km 8anxis:eiulclem serenMmiR.egis'I'nesaurari
um miila: auam nobüis aclitteratus vir^liancler
äe (Üolco: 2b t>kispano icleomate nn latinum con-
uSrcit:ter«o Xalenclas I^laii.^.cccc.xiliij.?onriL-
catus ^lexanclri Lexri ^nno primo.

Voniamluscepte prouinci«rem Per5e6ts
M Hme consecutü tuiüe igratum tibi 6>re lcio.
^L^s^nas conltitui exarare:czu« c« vniulcuiuscK
rei in K oc noltro itinere zelte inuete<P aclmonear.
I'riceömotercio äie poirH (Zaclibus c1i5cei?il:in m^
re Inclicü perueni: vbi plurimag lusulas mnumeris
K abitacas nomlnlbus reperi: <zuarü omnium^) t«s
uciKlmo ö.eSe noltro: pnrconio celebrato / Sc vexii
iig exten!lls:cotrac1icente nemme pollellione acce-

pi.pnmxc^ earum.cliui 8a!uatori8 nome impolui.
cuius 5retu8 auxilio.cam acl nanc ^ acl ceters8 alias
^uenimus.öamverolncli (Zuananan^n vocant.
/^liayk etiam vnäczuancß nouo nomine nücuvaui.
()uippe aliam Inlulam Lanclt^ svZarie donceptio-
nis. aliam k^ernanclinam. aliam I-kv5abellam. allä

lextseits mit äsiu ^nianK äes Lriekss äss Loluiudlls, Lasier vruek 1494.

4
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num copia falubritate admixtabominû : qua?nifi
quis viderrt'.credulitatem fuperat. Huius arbores
pafcua & fructus / multü ab illis Iohanç differüt.
rixe praeterea Hifpana diuerfo aromatis genere /
auro metallifqj abundat.cuius quidem 8C omnium
aliarum quas ego vidi : & quarum cognitionem
baheo incolg vtriufqj fexus :nudifemp incedunt :

^xti:SAçEMSi^

» fa W^50^6
eÄ rf3

•Y3CV

tea^^a mo
S3P ß^

ituv

5«

Ansicht der Inseln die Kolumbus auf seiner ersten Entdeckungsreise aufsuchte.
Basler Druck 1494.
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num coviatalubritate aclmlxtabomlnu: czuXnil?
ciuis vicierir.crecluÜtatem luperar I-Iulus ardores
pascua Sc frucIus / mulcu ab iüls lonane Lifferüt.
k-Iaec vrXterea I-Illpana cliuers« aromaris Fenere /
aur« tnetallls<z abunclat.cuius c^uldem sc ornnium
aliarum c^uas eg« vicli: Sc czuarum eoZnicionem
babeo iric«!^ vtriusc^sexus:nucli5emr> mceclunt:

5?>

^»siedt cker Insel» ckie Lelunldns s,ui seiner erste» L»tckeeKn»Asreise auksueuts.
Ls,sler vruek 1494.
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moribus atqj loquela: quin omnes fe întelligût ad«

inuicé'.quae resjmtilts eft ad id : quod ferenifïïmu.
Regem noftrum exoptare precipue reor.fcilicet eo

rum ad fandtam chriftifidem côuerfionê »cui qui*
dem quantum intelligerepo tu i facilini funt &pro
ni.Dixiquéadmodumfumprogrefîusantea Infu
lam Iohanam per rectum tramitem occafus in ori*

Der Bau des befestigten Ortes Natividad auf der Insel Hispana. Basler Druck 1494.
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moribus atcß loczuela: ciuin omnes se inrelllFÜt acl-
inuice.ciuX res^urillZ eit acl icl: c^uocl serenissimü

K.egem noitrumexoprareprecipuereor.scllicere«
rum acl sanKam cnriiti üclem cöuersione.cui czui-
clem ciuantumincelliZerepotui sacil/mi sunt Sc pro
ni.l)lxi czueaclmoclumsum proArelsus snrea Insu
lam Isnanam per rectum tramicem occasus in ori-

vsr Lau Ses deiesti^teu Ortes Mtiviäaä aul Ser Insel Lispaua. Lasier vruek 14g4.
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Schlußseite des Basler Druckes von 1494 mit dem Briefe des Kolumbus.
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daraus erklärt, dass der Holzstock einem andern Buche
nachgeschnitten ist in kleinerem Format, dem „Opusculum pere-
grinationum ad sepulcrum Christi", Mainz I486 in fo. (H.
Harrisse, Christophe Colomb et les Académiciens espagnols. Cen-
tralbl. f. Bibliothekswesen XL p. 44). Columbus erzählt in
seinem Briefe, wie er am dreiunddreissigsten Tage seiner
Fahrt zu den neuentdeckten Inseln kam: Der ersten dieser
Inseln, von den Indern Guanahani genannt, gab ich den Namen
San Salvador aus Dank gegen den Heiland, unter dessen Schutz
wir bis hierher gekommen waren und noch weiter kommen
sollten. Auch den andern Inseln gab ich sämtlich neue Namen,
so z. B. Santa Maria Conceptionis, Fernandina, Ysabella,
Joana Daraus konstruierte der Holzschneider sofort die
erste Landkarte Amerikas, auf der diese Inseln mit ihren
Städten und Bäumen zu sehen sind. Reizend ist auf einem
andern Bild die Ankunft an der Insel Hispana geschildert.
Vorn schwimmt das grosse Admiralsschiff, mächtig beladen
mit Fässern und lebendem Vieh, in einem kleineren Boote
lässt sich Columbus ans Land rudern und streckt den
ängstlichen Einwohnern als Zeichen freundlicher Annäherung ein
Geschenk entgegen. Schrecken und Neugierde der Eingebornen
weiss der Holzschneider mit seinen primitiven Mitteln
überzeugend anschaulich zu machen.

Eine etwas andere Darstellung der Landung auf der Insel
Hispana zeigt der Holzschnitt, der dem Gedichte Datis beigegeben

ist. Wir sehen darauf links unten in der Ecke den
König Ferdinand auf seinem Throne sitzen. Auf dem schmalen
Wasserarm schwimmen die drei Schiffe, deren grösstes an
der Insel landet, die mit einer Palme und sonderbaren primitiven

Häusern bestanden ist. Eine Gruppe Eingeborner, die
hier wirklich den Eindruck fremdartiger Wildheit machen,
verzieht sich nach dem Innern der Insel.

Auf der Insel Hispana liess Columbus vor der Rückfahrt
als festen Stützpunkt für weitere Entdeckungen eine Burg
bauen, der er den Namen Natividad gab in Erinnerung an die
Geburt des Heilandes und dort liess er auch eine Besatzung
zurück, mit Waffen und andern zum Lebensunterhalt notwendigen

Sachen ausreichend versehen. Den Bau dieses befestigten
Platzes sehen wir auf dem einen der Bilder dargestellt.

Diese Bilder dürften die ersten Darstellungen des neu
entdeckten Weltteiles sein und beanspruchen als solche unser
reges Interesse.
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daraus erklärt, ciass cisr LolnstoeK sinsrn aucisru lZuods uaed-
gsseduitteu ist iu Kisiusrsru Eorruat, dsru „Opuseuiuru vsrs-
griuatiouurn ad sspuleruru Odristi", Nain« 1436 in k«. (U. Lar-
risss, LKristopds Oolorud st iss ^.oadsruivisus sspaguols. Leu-
trslbi. k. LidliotdoKswessu XI. p. 44). Oolurudns er«ädlt iu
ssiusru Lrieko, wis sr aru dreiuudclreissigsteu läge seiuer
?adrt «u dsu usueutdsekteu Inselu Karu: Osr ersteu dieser
lussiu, vou dsu Inderu (ZuauaKaui gsuauut, gad i«K dsu tarnen
Sau Salvador aus Dank gsgsu dsu Heiland, uuter clesseu Ledut«
wir dis dierdsr gskonuusu waren uud uoed weiter Korurueu
solltsn. ^u«d deu auderu lussiu gad ied särutiiod usus l^arusu,
so «. L. Sauta Naria (üonosptiouis, Esruaudiua, Vsadsiia,
loaua Daraus Koustruisrt« dsr HoinsoKusidsr svkort dis
srsts LauclKarts ^.rusrikas, ank der diese lussiu ruit idrsu
Städten uud Däurueu «u ssdeu siud. liei«sud ist auk eiueru
auderu öiid dis ^.ukuukt su dsr lussl llisuaua gssodiidert.
Voru sedwirurot das grosss ^.druiraissoditl', rnäodtig bsladsu
ruit Eässsru uud ledeuderu VieK, iu eiueru Kieiusrsn Laote
lässt siod Ooluiubus aus Daud rudsru uud streckt dsu äugst-
liodsu EiuwoKueru als ZsioKeu kreundlioder ^.uuädsrung eiu
LresodsuK entgegen. SedrscKeu uud Neugierde dsr Eiugsdorneu
weiss dsr HolisseKnsidsr ruit ssiusu priruitivsu Nittslu üdsr-
«eugsuci ausokanlied «u rusodsu.

Eius etwas audere Darstellung dsr Oauduug auk dsr lussl
llispaua ««igt der H«l«soduitt, der dsru Dsdiedts Datis dsigs-
gsbsu ist. wir ssdsu darauk liuks untsu iu dsr LeKs dsn
üöuig Esrdiuaud auk ssiusiu IKrous sit«su. ^.uk dsru sedrualsn
wasssrarru sedwirurusu dis drsi Sedirls, dsrsu grösstss an
dsr lussl iaudst, dis ruit siusr I?alrus und sondsrdarsn prirui-
tivsu lläussru dsstaudsu ist. Liue (Zrupps Eingsborusr, dis
Kier wirklied dsu EiudrneK krsrndartigsr wiiddoit ruaoksu,
vsr«i«Kt sieK naod dsru Innsrn dsr Insel.

^.uk dsr lussl llispanä iisss Oolurubus vor dsr LüoKtaurt
als ksstsn 8tüt«puuKt kür wsitsre EutdeeKuu^en sius Lurg
daueu, dsr sr deu I^arueu ^atividad gad in Eriuueruug au die
Osdurt dss Usilaudss uud dort Iisss «r aned sius Lssat«uug
«urüok, rnit watlsu uud an dsru «urn Dsdsusuutsruait uotweu-
digsu Ssodsu ausreiodsud verssden. Dsu Lau diesss dsksstigtsu
?lat«ss ssdsu wir auk dsru siusu dsr Liiclsr dargsstsllt.

Disss Lildsr dürttsu dis srstsu Darsteliuugeu ciss usu eut-
dsoktsu wsittsilss seiu und deauspruedsu als soleke uuser
reges lutsrssss.
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